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Wann Jhro Hochfürstl. Durch !, unsere gnädigste Fürstin und
iandes - Adaiinistrakorin, gnädigst befohlen haben, folgendes an Rußisch--
Kayserl. Regierung am ig . des jetzt laufenden Monats erlaßene gnädigste
Rescript durch öffentliche Bekanntmachung zu jedermanns Wißenschaft zu
bringen : so wird in unterthämgster Befolgung diejes Hörigsten Befehls sol¬
ches von Wort zu Wort folgender maßen hier eingerücket:

Von Gorres Gnaden Friederike Auguste Sophie verrvittwete
und geborne Fürstin zu ?lnhalc ; Herzogin zu Sachsen , En-
gern und UVestphalen ; Gräfin zu Askanien ; Frau zu Berns
bürg und Zerbst; Landes - Ädministrarorinder Rnßisch - Rays
serlichen Erb - Herrschaft Jever und des Ru st i sch -- Raysers.
^ r. Cacharinen Ordens Rikterin . rc . rc.

Unfern gnädigste,: Gruß zuvor:
Veste und Hochgelehrte Räche; Liebe Getreue!

Da Wir entscbloßen sind, Unsere vorhabende Reife nach-Unsern Wit-
thum Coswig , am Ldten d. M . . anzutreten und nicht nur überhaupt die
Verfügung getroffen haben, daß , während Unserer Abwesenheit , und bis
zu Unserer, so G ott will, im nächstkünftigen Frühjahrerfolgenden Zurückkunft,
die erforderlichen Berichts Erstattungen .Uns dahin gehörig zugesthicketwer¬
den sollen , sondern auch insbesondere einem jeden und vorzüglich Unfern
getreuen Unterthanen , wie bisher, so auch fernerhin, ausdrücklich gestatten
wollen , bey vorkommenden Fällen sich mit ihrem gegründeten

'
Anliegen an

Uns zu wenden , und entweder ihre an Uns gerichtete Gesuche Key Hern
Collegio, wohin die Sache gehöret, zur Beschleunigung Unserer Resolution,

Zur
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M berlchtlichen Eiisschickung einzurcichen , oder auch nach Beschaffenheit
ker Umstände , ihre Sichplieatü unmittelbar an Uns nach Coswig gelangen

zu laßen . Als habt ihr diese Unsere gnädigste Willens - Meinung durch öf¬

fentliche Bekanntmachung ' zu jedermanns Wißenschasr zu hringen.
Hieran geschiehst Unsere Willens - Meinung und Wir verbleiben euch

mit Gnaden wohl beygerhan . Gegeben Jever am i z Aug . 179z.

F. A. S . v. u . g . FzAnhalt.
I ., A . C . chon Kalitsch.

S . G. P . Aruoldk.
Jever , den 2 z August 179z.

(1.. 8 .) Aus Russisch - Kayserl . Regierung.

Beförderung.
Vermöge Höchsten ReseriptS unserer gnädigsten Fürstin und Lan¬

des - Admmistratorin , ist am 16 dieses der Cammerschreiber Jacob Cordes,

zum Cammer - Registrater ernannt.
Jever , aus der Kammer , den 7 August i79Z«

Concurs.
In Ansehung des von Noa Uphoff an den Schneidstrmeiere

Felckert Dudden und deßen Ehefrau Hilcke Margretha geborne Jacobs,
verlausten zu Hohenkirchen am Fahrwege stehenden Hauses nebst Garten-

grunde , ergehet concursuZ retrahentium , und ist terminus praeclustvus zur
Angabe bis den 6 Octbr . d . I . vestgeseHet worden . Wornachw . Sign.
Jever den 22 . August 179Z.

( 1.. 8 .) Aus Russisch - Kayserlichem Landgericht.

Gericht !. Notifikationen.
i Jhro Hochfürstl . Durchl . unsere gnädigste Fürstin lind Lan¬

des - Administratorin , haben per rescripkum voin iz
'
Aug . daberHerrGe-

heime - Nath undPräsident von Kalitsch , Höchstdieselben aufderReise nachCoS-

wig begleitet , unterdeßen demHerrn Hosrath MoSdoph die Oberaufsicht im

ganzen Lande lind das inkerimö Directorium bey sämmilichen Collegiis auf-

jutragen in Gnaden geruhet.
(i. . 8 .) Aus Russisch - Kayserl . Regierung.



249

2 Wann der Fourie r Lerm in diesen Tagen ar -sgekreten , lind ein
ansehnliches an die hiesige ehemalige Lotto - Laße schuldig geblieben ist ; wird
einem jeden er sei) Christ oder Jude , der an denselben etwas auszuzahlen
hak , die Avgebung des Geldes bey Vermeidung sonst zu versügender dop-
peiren Zahlung nicht nurhierdurch untersaget, sondern auch poena io Gfi.
zugleich anbefohlen , solches ohne Verzug bey der Kayserlichen

'
Regierung

cuizuzeigen , und Verhaltungs - Ordre zu gewärtigen. Wornach rc. Sign.
Jever den rz 2lngust 179z.

(L . 8 .) Aus Hochfürstli
'
cher Regierung.

Z Wann aus gesuchten und erhaltenenPräturgerichklichenConsens,
wcyl . Ziude Carstens Wiltwe lib. nole in asüstentia deren Beystände ent-
schloßen ist ihres weyl. Ehemanns nachgelaßene Mobilien und Moventien,
als Kupfer, Meßing , Zinnen, Linnen, Tische Stühle, Spiegel, Schrän¬
ke, Beite und Bettgewand , sodann Pferde , Kühe, Schafe Schweine,
Gänse, und Jungvieh , nicht weniger Wagen , Egde und Pflüge, sodann
die Früchte aufm Halm , als Weihen , Rocken , Haber , Bohnen , Erbsen
und Gärsten, auch Heu, öffentlich an die Meistbietenden verkaufen zu
laßen , und hierzu termiuuS auf den Montag als der 26 dieses angesetzet
worden ist ; so wird solches hierdurch zu jedermanns Wißenschaft gebracht,
und können diejenige , so davon zu erstehen ,willens find, sich gedachten Ta¬
ges des Morgens um ic> Uhr in weyl . Ziude Carstens Behausung bey der
Stumpenser Mühle einfinden, und derVerordnunggemäs kaufen . Wornach rc»
Sign . Jeverden 21 August 1793.

(I- . 8 .) Aus Russisch - Kayserl. Regierung.
4 Zu Ehren Pastor Naumann Vergantung, von deßen sämtli¬

chen Hausgeräthe , von Zinnen, Linnen, Kupfer , Meßing , Tische, Stühle,
Schränke , Bettstellen, eine Wanduhr, eine engl , silberne Plattmenage,
Spiegel, und Porzelain , auch sonstige zum Vorschein kommende Sachen
ist terminus aus Mitwochen, als den4 Sept. in deßen Behausung in den
St . Annen Strafe Hieselbst angesehet worden . Jever am 16 . Ang . 179z.

( r . 8 . ) Aus Ichsslsch - Kayserl. Consistorio.

Gelder , so zu belegen.
1 Von den Hohenkirchec Armen Geldern sind circa zoo Rthlr. ge

gen 4 pro Cent zu belegen . Wem damit gedienet ist , melde sich nächstens
!»ey dem dafigen Juraten . 2.
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'
s Sportul Rendant Peecken hat sofort resp . um Michaely 2 bis

zoov Rthlr . zinslich zu belegen.

Sonstige Notificationen.
1 Hierdurch zeige ich dem geehrten Publikum schuldigst an , daß

ich die Buchhandlung des Herrn Förster in Bremen gekauft Habe , und sie

unter meiner Firma fortsetzen werde . Ich empfehle mich zur Gewogenheit

des geehrten Publikums gehorsamst , und versichere die prompteste und bil - >

ligste Bedienung . Wer sich nicht direct an mich wenden will , beliebe nur

die Commission Herrn I . F . Trendteljuu . in Jever aufzutragen , der sich

ur scheunigsten Besorgung verpflichtet.

Fridr . Wilmanns . Buchhändler zu Bremen , in der Catharinenstraße.

2 Es werden diejenige , welche an der Johann von Garrelschktt

Maße debitiren hiedurch , nochmals erinnert , innerhalb 14 Tagen Richtig¬

keit zu machen , ansonsten sämtliche Schuldpöste gerichtl . beygetrieben wer¬

den sollen ; auch haben eine oder anderer welche an dieser Maße etwas zu

fodern haben binnen dieser Zeit ihr Rechnungen resp . Gegenrechnungen,

bey dem Vormunde Stegemann .einzureichen . Jever d. 2 2 Aug . 179 z.

Z Es soll ein Theil der Klevernser Jagd auf ein Jahr verpacht

werden , diejenigen so hiezu Vergnügen finden , können sich gegen den Zoten

dieses bey Hammerschmjd im Rathhause einfinden , und accordiren.

4 Bey Franz Trouchon stehen verschiedene Türinger Kisten vor

einen billigen Preiß zu verkaufen.

Z Da ich einer Quantität von circa roo Stück neue Eichen und

Büchen - Flachs Braaken , von vorzüglicher Güte zum Verkauf versehen bnz,

ersuche das Publikum , mit vielen Zuspruch mich zu beehren , da ich mich

jm Verkaufe billig finden laste . H . B . Bruns , Drechsler in Jevec.

6 Wann ein junger Mensch , sofort oder auf Michaely , als .Lehr-

Bursche in einem Gewürz - laden in Condition zu treten Lust har , per melde

sich ie eher ie lieber bey Hübling.

7 Ein ganzes Loos Num . -r 5989 von der iten Elaste der 42ten

HannoverschenLotterie und ein viertel Leos von Num . 2051 der 7 « Elaste
Braun,
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Braunschwelger Lotterie sind verloren . Der Finder wird ersucht , solche an
mich gefälligst wieder abzuliefern / weil sie doch sür ihn ohne Nutzen sind,
sondern die etwaigen Gewinne nur an den wahren Eigentümer bezalt
werden « Meyer Lehmann , Collecteur.

8 Zwischen dem 14 und i z dieses hat man mir aus meinem Gar¬
ten bei der Gast einen wvhlgewachsenen Eschenbaum , abgehauen und ge¬
stohlen . Wer mir vom dem Thäter Nachricht geben kann erhält i Rchlr.und wer mir zur Wiedererlangung des Baums behülflich ist 2 ^ Rrhlr.
zum Douceur . Andrnas Hecktor.

9 Es ist lM Scheibenschießen in einem gewissen Zelte eine Ku¬
gelbüchse liegen geblieben , deren Eigentümer unbekannt ist . Wer sich
Lndeßen dazu legitimsten kann , wird bey Hübling nähere Nachricht erhalten.

io Da Mamme Folkers Tiaden von hier gekeiset , so macht der¬
selbe allen seinen etwaigen Gläubigen hiermit bekannt , das ; sie sich der Be¬
zahlung wegen , bey Reent Heeren zu Wiefels melden können.

T 0 d esfal l.
.

-
Am agken July dieses Jahrs starb mein Ehemann der hiesige

Hofgartner Carl Ferdinand Bosse nach einem langwierigen Krankenlager.
Ich bitte unsere Freunde und Bekannte diese Anzeige statt der gewöhnli¬chen Notifikationen anzunehmen , und da ich überzeugt bin , daß sie mich und
meine drey annoch unerzogene Kinder dieses Verlustes halber freundschaft¬lich bedauren werden , so verbitte ich alle desfällige Beileids - Bezeugungen.

Zugleich mache ich bekannt , daß ich den von meinem weyl . Ehemann
geführten Hand el Ga rten - Sämereien ftrtseßen werde.

Rastede am 8 Aug . 179z » C . F . Bosse , geb »hrne Seutter,
Fernere gerichtliche rJocificarlon.

Zu Meint Harms Büschen und Reent Heeren Vergantungvon den an sich gekauften Güthern des Mamme .Folkers Tiaden , bestehend!n Zinnen , Linnen , Kupfer , Meßing , Tische , Stühle , Schränke , Bettund Bettgewand , sodann Wagen , Egden , Pstüge , Pferdegeschirr , Pferde,Kühe , Schaafe , Schweine , Hafer aufm Halm , und in Hacken , Bohnen,und Gerste aufm Halm , ein Fack wohlgewonnenes Heu , Ettgrode , und
Fennland , ist termmus auf den Mittwochen als den 28 dieses in desMamme Folkers Tiaden Behausung zu Wiefels angesehet worden.

Mornachre . Sign . Jever den 24August 179z.( i«. S.) Aus Russisch -Kayserlichem Landgerichte.
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